„50 Jahre Seefestspiele Mörbisch“
Dienstag, der 12. Juni 2007 war für die Seefestspiele Mörbisch ein ganz besonderer und unvergesslicher Abend:

Zur Jubiläumsgala im Schloss Esterházy fanden sich 250 Gäste aus Politik, Kultur, Wirtschaft und Medien ein und feierten ein rauschendes Fest anlässlich des 50jährigen Jubiläums des Operettenfestivals.

Mit den Klängen von „Die Fledermaus“, gespielt vom Festivalorchester unter der Leitung von Prof. Rudolf Bibl, wurde der Abend feierlich eröffnet. Teddy Podgorsky führte mit Witz und Charme routiniert durch den Abend, sprach mit LH Hans Niessl, LHStv. Mag. Franz Steindl und mit Festspielpräsident LR Helmut Bieler, der an diesem Abend auch das Jubiläumsbuch „50 Jahre Seefestspiele Mörbisch – ein Festival schreibt Operettengeschichte“, präsentierte. Unter den Gästen waren u.a. die Landesräte Dr. Rezar, DI Berlakovich und Mag. Resetar, LR a.D. Hans Sipötz und Gerald Mader, MEP Christa Prets, LHStv. a.D. Dr. Franz Sauerzopf, Frau Bundesminister a.D. Dr. Christa Krammer, KS Peter Minich, KS Adolf Dallapozza, die Brüder Peter und Paul Armin Edelmann, KS Sigrid Martikke, KS Mirjana Irosch, 
KS Sona Ghazarian und der Regisseur der heurigen Produktion „Wiener Blut“, Oscarpreisträger Maximilian Schell. Sie alle wurden von Noemi Nadelmann, Ursula Pfitzner, Herbert Lippert und Sebastian Reinthaller in die Welt der Operette entführt. Ein eigens produzierter Film gewährte spannende Einblicke in die vergangenen fünfzig Jahre der Seefestspiele Mörbisch. Eine besondere Ehre war die Teilnahme der Ehefrau des verstorbenen Gründers der Seefestspiele Mörbisch, KS Prof. Herbert Alsen, Frau Gisela Alsen und der Tochter, Marina Alsen.

Bei Kabarettist Herbert Steinböck alias Harald Serafin blieb kein Auge trocken – der Intendant nahm es mit Humor und gratulierte dem Komiker zum perfekten Auftritt als „Mr. Wunderbar“. 
